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Gaststätte »Grüner Baum«
in Leidersbach-Roßbachmodernisiert

Leidersbach-Roßbach Seit 135 Jahren liegen die Geschicke der Gast-
stätte und Pension “Grüner Baum” in Leidersbach-Roßbach in den
Händen der Familie Schnatz. Timmy und seine Ehefrau Claudia, als

Vertreterder fünftenGeneration, sorgenmit einergepflegten, gutbürger-
lichenKüche fürdas leiblicheWohlderGäste. AnfangdesJahres2019war
die Gaststätte für dreiWochen geschlossen. Grunddafürwar eineModer-
nisierung des kompletten Gaststättenkomplexes.

Gaststätte komplett modernisiert
SowurdendieRäumeenergetisch saniert und schallgedämmt. Technisch
wurdeallesaufdenneuestenStandgebracht. SämtlicheDeckenleuchten
wurden an diemodernen Anforderungen angepasst. Hell undmodern ist
dieneueMöblierung.EswurdenmehrZweier-undVierertischegeschaffen,
die aber auch für größere Veranstaltungen und Feiern zu einer großen
Tafel umgestellt werden können. Der schon immer gutbesetzte
Stammtisch ist ebenfalls freundlichhell gestaltet. Auchder neueTheken-
bereich ist einechterBlickfang inderGaststätte.DieZapfsäulewurdevon
vier auf acht Zapfhähne erweitert und es gibt nun Kellerbier, dunkles Ur-
bräu (von Schlappeseppel), Pils und Export (von Eder) und Hefe Weizen
hell und alkoholfrei (von Bavaria) vom Fass. 111 Jahre lang ist die Eder
Brauerei mittlerweile der Bierlieferant für den Grünen Baum. Mit den
neuenRaumteilernkönnengleichmehrereGesellschaftengleichzeitigun-
gestört voneinander feiern. Hervorragend passen die neuen
beleuchtbarenBildertafeln indasGesamtbild.ÜberdemStammtischsind
es zwei Bilder des Aschaffenburger Malers Kühnel, im kleinen Nebenzim-

mer eine Bildercollage der Geschichte des Leidersbacher Ortsteiles Roß-
bach und im Saal an der Fensterfront ein Bild über die Historie der Gast-
stätte „Grüner Baum“.

Bisher erfolgreiches Konzept auch in den neuen Räumen
Auch in den neuen Räumlichkeiten wird das bisherige sehr erfolgreiche
Konzept fortgeführt. Die Gäste dürfen sich weiterhin freuen auf das le-
gendäreRindfleischmitMeerrettichan jedemMittwochundSamstag,auf
die Rinderlebermit altenGemüsearten amDonnerstag, auf die abwechs-
lungsreicheSpeisekartemit regionalenund internationalenSpezialitäten,
aufdasSonntagmittagsbuffett, aufdieSpezialwochenwie inderSpargel-
zeit oder die Bayrische Woche und ganz besonders auf die Fischspeziali-
täten, mit denen der “Grüne Baum” seit jeher großes Ansehen genießt.
Jeden ersten Montag im Monat wird ein reichhaltiges Frühstücksbuffet
angeboten. Bei schönemWetter lädt die Sonnenterrassemit Blick auf die
Spessartlandschaft zum Verweilen ein. Zum 135-jährigen Bestehen
werden im Sommer 2019 einige besondere kulinarische Aktionen ange-
boten.

Auch gutgehender Hotelbetrieb
ZumAngebot zählen auch die Ausrichtung vonGesellschaftsfeiern, sowie
der Partyservice zu jedem Anlass und zu fairen Preisen. Das Restaurant
verfügt mit dem kleinen Nebenraum über 138 Sitzplätze. Bei schönem
Wetter steht der Biergarten außerdemmit 70 Sitzplätzen zur Verfügung.
DieÖffnungszeiten sindganztagsvon6Uhrbis 23Uhr, lediglichamDiens-
tag ist Ruhetag (außer Hotelbetrieb). Neben der Gastronomie gibt es im
„Grünen Baum“ auch einen Hotelbetrieb mit neun Doppelzimmern und
drei Einzelzimmern. Drei der großräumigen Doppelzimmer sind auch als
Dreibettzimmer nutzbar. Alle Zimmer sind mit Dusche und WC sowie Ka-
bel-TV (auch Sky-Empfang) ausgestattet. Garagen und Parkplätze sind
ausreichend vorhanden. Den Hotelgästen steht ein kostenloser WLAN-
Internetzugang zur Verfügung.

Familienbetrieb Garant für Qualität und Service
StolzweistTimmySchnatzaufdie135JahreFamiliengeschichte inderGast-
stätte Grüner Baum hin. Er selbst hat die Gastwirtschaft 2012 von seinem
Vater Roland übernommen. 2013 hat er den Hotelbereich komplett moder-
nisiert, 2015 die sanitären Anlagenneugestaltet. Traurig ist er darüber, dass
VaterRoland,dernochbeiderPlanungder jetzigenSanierungderGaststätte
beteiligtwar,das fertigeWerknichtmehrerlebenkonnte.SeineMutterMaria
ist die gute Seele imHaus. Sie bereitetmorgens das Frühstück für die Gäste
zu und ist fest in der Küche eingeplant. Hier hat sie die Nachfolge von ihrem
verstorbenenMann Roland übernommen. Dadurchwird sie aber von vielen
Gästen im Service vermisst. Außerdem sorgt sie sich auchmit umden zwei-
einhalb jährigen Sohn Finn von TimmyundClaudia. Die bereits erwachsene
TochterFelicitasvonTimmyschließt2019 ihreKonditorenAusbildung inder
PatisserieWalter in Kleinheubach abundhat schon einenAnschluss-Ausbil-
dungsvertrag im Hotel Landhaus Feckl (Inhaber Sternekoch Franz Feckl) in
Ehningen und bewegt sich jetzt schon in den Fußstapfen ihrer Vorfahren.

Gastwirtehepaar: Gastwirt im „Grünen Baum“ in 5.Generation:
Timmy Schnatz mit Ehefrau Claudia

Gastraum: Eine Schautafel im neu gestalteten Gastraum zeigt Bilder aus der 135-jährigen Geschichte des
„Grünen Baums“

Stammtisch: Der neue Stammtisch mit Bildern des Aschaffenburger Künstlers Kühnel
Text und Bilder: Alfons Opolka


